
Extinction Rebellion kostet London
Millionen

Die grünen Oberschichtkinder Europas protestieren gerne zur Rettung der Welt,
der Natur usw. und so fort. Bei den Blockaden deutscher KKW-Müll-Transporte
wurde gezielt mit dem Argument immer höherer Kosten für die Sicherheitskräfte
gearbeitet, um die Transporte beziehungsweise die Kernkraft untragbar teuer
zu machen. Arbeitet Extinction Rebellion XR nun mit derselben Strategie? Das
wäre nicht zu empfehlen, da, wie wir kürzlich berichteten, XR-Leute beim
Blockieren einer Ubahn von wütenden Pendlern verdroschen wurden.

Die Blockaden der angeblichen Klimaretter im April mit über Tausend
Verhaftungen verursachten der Londoner Polizei Zusatzkosten in Höhe von rund
18 Millionen Euro, und das in wenigen Tagen! Am 7.Oktober legten die
Bürgerkinder nach und störten den Verkehr am Flughafen, am Fischmarkt, am
Fleischmarkt und an diversen Straßen und Brücken. Wo haben die ihr Personal
her? Aus Deutschland? Wundern würde es nicht. Die Polizei verhaftete 1.800
Personen und beschlagnahmte 80 Tonnen (!) Ausrüstung. Kosten diesmal: Über 24
Millionen Euro, davon sechs für Zuziehung auswärtiger Kräfte und dreieinhalb
Millionen für Überstunden. Die Demonstranten wurden von ihrer Führung
angewiesen, sich unkooperativ zu verhalten, was die Polizei dazu zwang, bis
zu acht Beamte pro Demonstrant einzusetzen.

Ist die Polizei der Terror- und Kriminalitäts-geplagten Weltstadt solches
Theater nicht gewöhnt und steckt solchen Zusatzstreß locker weg? Mitnichten –
laut Daily Mail sind allein die horrenden Kosten des XR-Terrors eine
spezielle Belastung. Das SEK „Gewaltverbrechen“ habe zum Beispiel nur einen
Jahresetat von etwa 17 Millionen Euro. Die Betreuung der abenteuerlustigen
Klimakinder ziehe daher Ressourcen aus anderen Täötigkeitsbereichen ab.

Was tun? sprach Zeus. Im Prinzip wäre es einfach: Blockaden sollten in
Zukunft nicht mehr als Bagatelldelikt behandelt werden. Wer Millionen Kosten
verursacht und das Wirtschaftsleben der Bürger unterbindet, ist schlimmer als
ein Post- oder Bankräuber, der nur einem einzigen Marktteilnehmer viel
geringere Verluste beschert. Der Räuber aber geht lange in Haft, wenn er vor
Gericht landet, was den diversen Öko- und Klimademonstranten höherer Herkunft
in der Regel nicht passiert. Blockierer sollten daher im Sinne des
Rechtsstaates, der für alle Menschen eines Landes gilt, entsprechend zur
Kasse gebeten oder in Haft genommen werden.  Da es viele treffen würde, wären
Solidaritäts-Aktionen des unterstützenden radikalen Milieus kaum mehr
möglich. Außerdem würden sich die empfindsamen Bürgerkinderdemonstranten dann
sehr genau überlegen, was sie tun. Monatelange Haft oder Tausende von Euros
für jede Abenteuerdemo, die die Eltern bezahlen müßten, sind inakzeptable
Kosten für die „Weltrettung“.

 

https://eike.institute/2019/11/06/extinction-rebellion-kostet-london-millionen/
https://eike.institute/2019/11/06/extinction-rebellion-kostet-london-millionen/
https://www.dailymail.co.uk/news/article-7599955/Extinction-Rebellions-London-protests-cost-Met-37million-police.html
https://www.dailymail.co.uk/news/article-7599955/Extinction-Rebellions-London-protests-cost-Met-37million-police.html

